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ANZEIGE

Literaturwagen hat eine Bleibe gefunden
Im Frühjahr 2013 gewann die Schule Stetten den Wettbewerb um den Literaturwagen. Seit 2010 war der Wagen im 
Auftrag des Departements für Bildung, Kultur und Sport im Aargau unterwegs und besuchte viele Schulen wie auch 
Bibliotheken. Aus strukturellen Gründen kann die Schule Stetten den Literaturwagen nicht betreiben. Jetzt scheint der 
Wagen doch noch in der Region zu bleiben, denn das Bildungsdepartement hat ihn dem Schulverband Reusstal ge-
schenkt. Der Wagen soll auf dem Gelände des Reussparks als Aussenschulzimmer genutzt werden. Schule und Reusspark 
haben eine enge Zusammenarbeit vereinbart (generationenübergreifende Aktivitäten).  (bn/zVg)

Künten: Der lokale Brauereiverein «Künter Stallbräu» hat am Samstag die Biergartensaison eröffnet 

Ein Prosit aus dem Kuhstall
Während traditionelle  
Schweizer Biermarken nach 
und nach von internationalen 
Grosskonzernen geschluckt 
werden, entstehen immer mehr 
lokale Kleinstbrauereien.  
Der Verein «Künter Stallbräu» 
ist seit vier Jahren am Brauen. 
Am Samstag war erstmals  
in diesem Sommer der  
Biergarten geöffnet.

Kaum offen, strömten am Sams-
tag kurz nach vier Uhr nach-
mittags schon die ersten Gäste 

in den Künter Biergarten. Verfehlen 
konnte man die temporäre Lokalität 
nicht, denn der Biergarten liegt mitten 
im Dorf direkt an der Hauptstrasse, 
vor dem Bauernhof der Familie Mei-
er. Drinnen, im ehemaligen Stall, den 
der Verein mit viel Schweiss und Herz-
blut zu einer Brauerei umgebaut hat, 
bereitete Brau-Chef Erwin Meier den 
Sud vor für ein Weizenbier.  Der Name 
«Stallbräu» erklärt sich damit von 
selbst: Das Künter Bier wird im ehe-
maligen Kuhstall gebraut. 

Alles begann mit einer «Bieridee»
«Der Wunsch, gemeinsam Bier zu 
brauen, entstammt – natürlich – einer 
Bieridee», erklärt Beni Kohler, einer 
der fünf Gründer des Brauereivereins, 
«die Inspiration dazu hatten wir an ei-
nem Fest vor etwa sechs Jahren.» Ob 
das Bier an diesem Fest schlecht war, 
weiss er nicht mehr. Aber, so erzählt 
Kohler weiter, bis zur Vereinsgrün-
dung dauerte es dann noch gut zwei 
Jahre. Die fünf Gründer von damals 
sind noch immer die fünf einzigen Mit-
glieder des Vereins: Präsident Beni 
Kohler, Brau-Chef Erwin Meier, Urs 
Reich, Patric Kalchofner und Martin 
Kohler.
Hingegen kann sich der Präsident 

noch gut an das erste Bier erinnern, 
das der junge Verein gemeinsam ge-
braut hat. «Dies geschah in der Werk-
statt unserer Firma, der ‹Gebrüder 
Kohler AG›, wo wir nach einem Re-
zept, das wir im Internet fanden, ei-
nen ersten Sud kochten.» Die Premie-
re gelang, das erste selbst gebraute 
Bier schmeckte den Künter Neubrau-
ern ausgezeichnet, der Verein wurde 

aus der Taufe gehoben. Ein Meilen-
stein der noch jungen Vereinsge-
schichte war der Umbau des Kuhstalls 
zur Brauerei, wo alle weiteren Brau-
versuche stattfanden. Nicht immer 
war das Resultat zufriedenstellend, 
wie Beni Kohler gesteht. Der zweite 
oder dritte Sud war, so entschieden 
die fünf Mitglieder, ungeniessbar und 
wurde weggeschüttet. Dies blieb je-

doch die Ausnahme. Um solche Miss-
erfolge zu verhindern und um die Qua-
lität zu verbessern, wird über jeden 
Sud ein detailliertes Brauprotokoll ge-
führt, wo vom Einmaischen über den 
eigentlichen Brauvorgang bis zum 
Nachreifeprozess alles bis auf das 
Gramm und den Temperatur-Grad  
exakt festgehalten wird.

Pilsener und Weizenbier
Die Künter Bierbrauer produzieren 
derzeit zwei verschiedene Sorten: ein 
Pilsener und ein Weizenbier. Beide 
überzeugen, so schreiben sie auf ihrer 
Homepage stallbräu.ch, «mit einer 
ausgewogenen Hopfenbitterkeit und 
dem unverwechselbaren Aroma.» 
Dem Laien fällt auf, dass das 
«Stallbräu»-Pilsener, also das Lager-
bier, eine deutlich dunklere Farbe hat 
als eine gängige «Stange» in der Dorf-
beiz. «Das kommt daher, weil unsere 
Biere ungefiltert, also naturtrüb sind», 
erklärt Erwin Meier. Zudem sparen 
die Grossbrauereien am «Material»: 
Kein Gramm zu viel landet bei den 
Biergiganten im Sudtopf. Gemäss Urs 
Reich ist es eines der Ziele für die Zu-
kunft, dereinst mehr Sorten als Pilse-
ner und Weizenbier anzubieten.

Besenbeizen, Camping und «Waage» 
haben «Stallbräu» im Sortiment
Das Künter «Stallbräu» kann an den 
kommenden beiden Samstagen (ab 16 
Uhr) im Biergarten degustiert werden. 
Ebenfalls im Angebot stehen Brezen 
und bayrische Weisswürste. 
Bereits hat der Verein feste Abnehmer 
für sein Bier gefunden: Das Restaurant 
Waage führt das «Stallbräu» als Spe-
zialitätenbier ebenso wie das Restau-
rant beim Campingplatz und den bei-
den Sulzer Besenbeizen «Rohrhof» 
und «Jass-Stübli». Grösser werden 
wollen die Künter nicht, Bier brauen 
soll für sie ein schönes Hobby bleiben.

Kaspar Flückiger

Die fünf Mitglieder des Vereins «Künter Stallbräu» präsentieren sich stilecht 
hinter dem Braukessel, von links: Urs Reich, Beni Kohler (Präsident), Erwin 
Meier (Brau-Chef), Patric Kalchofner und Martin Kohler. Fotos: flk

Der Biergarten direkt an der Hauptstrasse war am Samstag sehr gut besucht.

Stetten

Das Kieswerk Otto Notter AG will 
angrenzend an seine Kiesgrube in 
Stetten ein neues Abbaugebiet er-
schliessen. Im vergangenen Jahr 
wurden dazu zwei separate Verfah-
ren durchgeführt. Der Kanton ver-
langt von der Firma Notter, beide 
Baugesuchsverfahren zu vereinen.
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Fislisbach

«Schatzinsel» – unter diesem span-
nenden Motto fanden letzte Woche 
im reformierten Kirchenzentrum in 
Fislisbach die ökumenischen Kids-
Tage statt. Auch in diesem Jahr er-
lebten 67 Kinder ab dem grossen 
Kindergarten bis zur vierten Klasse 
abenteuerliche Tage.
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Mellingen

In den Sommerferien herrscht 
Hochbetrieb beim Mellinger Hunde-
sitter Hubert Gredinger. Aktuell sind 
acht Ferien- und sieben Tageshun-
de unter seiner Obhut. Damit ist sei-
ne Hundebetreuung so gut wie 
ausgebucht. Seit über sieben Jahren 
bietet Gredinger diese gefragte 
Dienstleistung an.

Die Letzte

Aktuell

Fislisbach

Transportflug mit 
Helikopter
Heute Dienstag, 15. Juli findet in Fis-
lisbach ein Transportflug mit einem 
Helikopter statt. Im Areal der Firma 
Voser Metallbau AG, Esprainstrasse 2, 
wird ein Stahlrahmen aufgenommen 
und nach Ennetbaden transportiert. 
Für die Durchführung des Transpor-
tes sind zwei Landungen des Helikop-
ters notwendig.  (gk)

Repol war 99 Stunden 
im Einsatz
Die Regionalpolizei Rohrdorferberg-
Reusstal ist für zehn Gemeinden, un-
ter anderen auch für die Gemeinde 
Fislisbach, zuständig. Die Polizisten 
der Repol standen im Monat Juni wäh-
rend 99 Stunden für die Gemeinde Fis-
lisbach im Einsatz (Vormonat: 75 
Stunden). Auf dem Gemeindegebiet 
wurde im Juni eine Geschwindigkeits-
kontrolle vorgenommen. Pro Woche 
werden mehrere Patrouillen während 
der Tages- und Nachtzeit und am Wo-
chenende durchgeführt. (gk)

Bäume und Hecken 
zurückschneiden
Mit dem Wachstum der Hecken, 
Sträucher und Bäume kann eine 
Behinderung für die Verkehrsteil-
nehmer und Passanten entstehen. 
Die Anwohner bzw. Grundeigentü-
mer an öffentlichen Strassen, We-
gen und Trottoirs werden deshalb 
ersucht, ihre Bäume und Sträucher 
periodisch und vorschriftsgemäss 
zurückzuschneiden. Dieser Aufruf 
der Gemeinden erfolgt gemäss kan-
tonalem Baugesetz. Die lichte Höhe 
von überhängenden Ästen hat über 
Strassen 4,50 m und über Gehwe-
gen 2,50 m zu betragen. An Ein-
mündungen und Strassenverzwei-
gungen muss ein sichtfreier Raum 
zwischen einer Höhe von 80 cm 
und einer solchen von 3,00 m ge-
währleistet sein. Auch Verkehrssig-
nale, Hydranten und Strassenlam-
pen sind von überragenden Ästen 
freizuschneiden. Das Zurück-
schneiden muss bis am 31. Juli vor-
genommen werden. Die Gemein-
den sind für die Durchsetzung die-
ser Anordnung besorgt. (zVg)
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